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A Berlin, 27. Okt. [Die Juſtiznovelle.] Die 
verſchiedenen Angaben über die Nichtwiedereinbringung der 
Juſtizvovelle und über ihre mögliche Erſetzung durch eine Vor⸗ 
lage betreffend Errichtung erweiterter Schöffengerichte haben 
ſich ſämmtlich als unzutreffend erwieſen. Die Juſtiznovelle 


vom vorigen Winter wird abermals dem Reichstage zugehen. 


Das iſt nicht ſo erfreulich, wie es ſcheinen könnte, wenn man 
lediglich ins Auge faßt, daß fo die Berufung gegen Straf⸗ 
kammerurtheile und die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
endlich einmal verwirklicht werden ſollen. Die verbündeten 
Regierungen würden beſſer daran gethan haben, die Kommiſſions⸗ 
berathungen über die Novelle zu berückſichtigen und auf die 
Wiederholung der Forderungen zu verzichten, durch die jene 
beiden Reformen allen Parteien, die Konſervativen nicht aus⸗ 
genommen, verleidet worden find. Die Juſtizkommiſſton des 
Reichstags hat gute und gründliche Arbeit geleiſtet, indem ſie 
die bedenklichen Verſchlechterungen der Strofſprozeß ordnung 
und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ausmerzte. Sie hat 
beiſpielsweiſe abgelehnt, daß die Strafkammern fortan mit 
drei ſtatt mit fünf Richtern beſetzt werden ſollen; 
fie hat es ebenſo zurückgewieſen, daß die Auſſtellung 
des Geſchäftsplans für die Strafkammern der jetzigen Bürg⸗ 
ſchaften einer unparteliſchen Rechts pflege entkleidet und der 
Juſtizverwaltung vorbehalten werden ſoll, während gegenwärtig 
die Vorftä.ide der Landgerichte aus eigenem Ermeſſen über die 
Geſchäftsvertheilung beſchließen. Alle dieſe unmöglichen Zu⸗ 
muthungen, mit denen die verbündeten Regierungen ihre Zu⸗ 
geſtändniſſe in Sachen namentlich der Berufung einfach werth⸗ 
los machen, ſollen alſo dem Reichstage wiederum geſtellt wer⸗ 
den. Die Folge kaun nur fein, daß die Juſtizkommiſſion des 
Reichstages genöthigt ſein wird, dieſelbe unvermeidliche Arbeit, 
' ie fie nahezu einſtimmig vorgenommen hat, von Friſchem zu 
Er Es iſt kein Gedanke daran, daß der Reichsjuftizfekretär 
errei em Winter von der Kommiſſion mehr als im vorigen 
gliedern wird. Der Reichstag wird zweifellos dieſelben Mit: 
der B abermals in dieſe Kommiſſion wählen, und der Verlauf 
waheſcheilhung wird, von geringfügigen Aenderungen abgeſehen, 
und die alich derſelbe fein. Sollte die Einführung der Berufung 
liebſame Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter eine neue un⸗ 
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er aber 
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3 gegen Beläſtigung des Publikums. — G 


vollen Betrages ſeiner ſämmtlichen Abgaben verbunden. Dabei hat 
er ſchon ſeit 7 ee ohnehin die ſchwerſten Einbußen er: 
litten, ſodaß er bei der langen Dauer des a A in 
bittere materielle Noth gerathen tft. Sein 251ährlaes 
Jublläums in St. Golgatha hat Pfarrer Witte, im 37. Amts⸗ 
jahre ſtehend, am 16. Auguſt d. J. nur mit einer gewiſſe! Weh⸗ 
muth feiern können. Eine hohe moraliſche Genugthuung iſt dem 
Bedrängten freilich ſchon dadurch geworden, daß Tauſende von 
Gemeindegliedern gebeten haben, ihn „ſeiner ſtets ſegensreichen 
Amtswirkſamkeit wiederzugeben. Es iſt ſelbſtverſtändlich auch 
längſt feſtgeſtellt, daß abſolnt nichts Ehrenrühriges gegen dieſen im 
Lande wohlbekannten Mann vorliegt. Trotzdem läuft er 
Gefahr, mit Weib und Kind an Nahrungsſorgen 
zu Grunde zu gehen. Sollte das der Extrag einer ſo reichen 
Lebensarbeit fein? Sollte das das Ende ſein diefes heldenhaften 
Mannes, der in feinem ganzen Amtsleben notoriſch ſich ſtets fo 
ſelbſtlos und jo fürſoralich ſeinerſeits Tauſender von Bedrängten 
und Bedürftigen angenommen hat?! Nein! Dieſer Mann fol 
und darf nicht zu Grunde gehen! Wir kennen ihn, wir laſſen ihn 
nicht fallen! Darum: Eine Ehrgabe für dieſen Ehren⸗ 
mann Herrn Pfarrer Witte in Berlin! Wir bitten 
ebenſo herzlich wie dringend um Belträge an den mitunterzeichneten 
frage 10 Herrn Redakteur O. Klein, Berlin 8 W., Alte Jakob⸗ 
raße 170. 

— Die „Lipp. Landesztg.“ veröffentlicht jetzt fol⸗ 
gendes Aktenſtück „an getreue Stände von der Ritterſchaft 
und den Städten“: 

Des Herrn Grafen zur Lippe⸗Bleſterfeld Liebden 
haben bei uns in Antrag gebracht, daß am Schluſſe des § 5 der 
landſtändigen Verfaſſungsurkunde nach den Worten „werden aus⸗ 
drücklich von uns beſtätigt“ folgender Zuſatz inſerirt werde: „fo wie 
auch die in den Hausverträgen begründeten Rechte der erbherr⸗ 
lichen Linien unverändert bewahrt bleiben.“ Da die Aufnahme 
dieſes Zuſatzes in die Urkunde unbedenklich erſcheint, ſo wollen wir 
darüber den wohlerwogenen Gutachten getreuer Stände von Rit⸗ 
terſchaft und Städten entgegenſehen. Urkundlich unſerer eigenhän⸗ 
digen Unterschrift und beigedrudten fürſtlichen Reglerunasſiegels. 
Detmold, 3). Juni 1836. Leopold, Fürſt zur Lippe. W. Eſchen⸗ 
burg. T. Kellner. Ü 5 

In ihrer Antwort vom 2. Juli 1836 gaben die Stände 
ihr wohl „erwogenes Gutachten nach deshalb gepflogener Deli⸗ 
beration“ dahin ab, „daß ſie die Aufnahme dieſes Zuſatzes in 
die Verfaſſungsurkunde für ganz unbedenklich halten.“ In dem 
Programm für das Zeremoniell bei Eröffnung des auf den 
29. Juli 1836 ausgeſchriebenen Landtages heißt es ferner: 

Die zum Erſcheinen auf dem Landtage berechtigten Stände 
verſammeln ſich am 29. Junl. Sollten die zum Landtage ein⸗ 
geladenen Erbherrn in eigener hoher Perſon oder durch Bevoll⸗ 
mächttgte erſcheinen, fo nehmen dieſelben die nächſten Stellen 
erenissimo zur Linken ein. 

Die „Lipp. Landesztg.“ bemerkt hierzu: 

Aus dieſen Dokumenten, wie aus ſpäteren Erlaſſen u. . w 
geht hervor, welche Stellung der damals regierende hochſelige 
Fürſt Leopold den erbherrlichen Linten gegenüber einnahm. Das 
„Märchen von der Unebenbürtiakeit“ war damals 
noch nicht erfunden. Von ſämmtlichen Fürſten zur Lippe bis auf 
den im Jahre 1875 verftorbenen Fürſten Leopold find die erb⸗ 
n Linien als ſtets vollberechtigte anerkannt 
worden. 

— Seit längerer Zelt ſchweben, wie die „D. Volkw. Korr.“ 
meldet, Verhandlungen darüber, ob in Gemäßhelt des 8 2 des 
1 und . vom Bundesrath die 

erſicherungspflicht auf die im Schneider⸗ und Schuh⸗ 
machergewerbe als Hausgewerbetreibende beſchäf⸗ 
tlaten Perſonen auszudehnen fet. 

— Der Geh. Oberbaurath Kozlowskti, vortragender Rath 
im Minifterlum der öffentlichen Arbeiten in Berlin, hat der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge am Freitag fein 50 jähriges Dienſtjubiläum 
gefeiert. Vor feiner Berufung in das Miniſterlum war Geh. Rath 
Kozlowski lange Jahre Elbſtrombaudirektor in Magdeburg. — Ein 
Bruder Kozlowskis iſt gleichfalls im Waſſerbaufach thätig, und 
zwar als Direktor der Weichſelſtrombauverwaltung und Geh. Bau⸗ 
rath in Danzig. 


a Lokales. 

oſen, 28. Oktober. 

n. Verunglückter Reiter. — — fiel in der Großen 
Berlinerſtraße ein junger Mann ſo unglücklich vom Pferde, daß er 
in feine Wohnung transporttrt werden mußte. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag 9¼ Uhr kam ein ein⸗ 
ſpänniges Fuhrwerk infolge Loslöſens der Wagenſcheere in rasender 
Elle die Gartenstraße heruntergefahren. Zwei auf dem Wagen 
sitzende Männer erlitten unerhebliche Verletzungen, ebenſo ein 
13 jähriger Knabe, der umgeriſſen wurde. 

n. Schlägerei. Geſtern entſtand in einem Lokal in Wilda 
eine Schlägeret, wobei dem Wirth mehrere Fenſterſchelben einge⸗ 
ſchlagen wurden. : 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend eine Dirne und 7 Bettler, am Sonntag 3 Obdachloſe, 


e- ein Arbeiter wegen Diebstahl, ein Töpfergeſelle wegen Meſſerſtecherel, 


ein Arbeiter wegen Ruzeſtörung, eine Dirne und ein Arbeiter 
unden 1 weißes 


ef 
aſchentuch gez. P. H. 1, 1 Stück ſchwarzer Futterſtoff. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 
* Münfterberg, 22. Okt. [Der Ruf: Der Bär if 
los verſetzte am Sonntag Adend gegen / Uhr die Paſſanten 
der Babnboſſtraße reſp. des Bahnhofs in nicht geringe Aufregung. 
Im Stalle eines an der Bahnbofſtraße liegenden Gafſbofs war 
nebſt anderen Thieren ein Bär don berumzlehenden „Dreſſeuren“ 
untergebracht worden. Dem ziemlich großen Bären war es nun 


gelungen, ohne Maulkorb, jedoch mit der Zange in der Naſe, an 
welcher eine Kette befeſtigt war, aus dem Stalle zu entkommen. 
Seinen Weg nohm er auf den Bahnhof zu, alle ihm begegnenden 
Leute in Angſt und Schrecken verſetzend. Einen ihm in den Weg 
kommenden Haus hälter biß er unbedeutend in das Bein und ges 
langte ſchließlich nach verſchledenen Zwiſchenfällen auf den Bahnhof. 
Bei feinem Erſcheinen daſelbſt flüchteten die Leute in die Retiraden, 
Warteſäle und auf die bereitſtehenden Droſchken. Einem jungen 
Manne legte der Bär die Vorderpranken auf die Schultern und 
einem anderen jungen Manne verſetzte er einen Schlag mit der 
Tatze, daß er zu Boden fiel und dann ſchleunigſt das Weite ſuchte. 
Da der Bär ſich ſodann in ſteter Nähe des Zaunes aufhielt, welcher 
den Bahnſteig dem Publikum abſperrt, gelang es, die Kette durch 
den Zaun zu ziehen und den Bären feitzuhalten, bis der Eigen⸗ 
thümer deſſelben herbeigeholt war. Als dieſer auf dem Bahnhof 
erſchien, ließ der Bär ein vergnügtes Brummen vernehmen, und 
ſchlleßlich legte er — in der freundſchaftlichſten Abſicht — feine 
Vorderpranken auf die Schultern ſeines Meiſters und ließ ſich dann 
ruhig heimführen. 
Ratibor, 26 Okt. 
brenner.] Heute Nachmittag würde auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe ein öſterreichiſcher Zollbeamter Namens Joſef Karnitichnty 
aus Wien durch den Pollzeiſergeanten Torka angehalten. Derſelbe 
reiſte zweiter Klaſſe und zog durch ſein auffallendes Beneh men die 
Aufmerkſamkeit der Mitreiſenden auf ſich, was ſchließlich Anlaß zu 
feiner Feſtnahme gab. Bei der Durchſuchung fand man bei ihm 
einen mit dem Stempel „München“ verſehenen Geldbeutel vor, 
welcher den Betrag von 15489 Mark in Gold enthtelt. Der Ver⸗ 
baftete giebt an, daß er in ſeiner Eigenſchaft als Tarirer bei k. k. 
Hauptzollamt die ankommenden Gelder in Empfang zu nehmen ge⸗ 
habt habe, er habe heut Morgen zwei aus München angekommene 
Geldſendungen unterſchlagen und ſet darauf 1 geworden. 
Einen Beutel mit Geld habe er zu ſich genommen. en zweiten 
Beutel will der Durchbrenner verborgen daben. Er wurde vor⸗ 
läufig hier in Haft behalten. 
DSB m nn | 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Fereſter, Roſenthal, Kolb u. Frau, Stamm, 
Siebert, Harner, Pleßner, Malachowskl, Schöpke, David. Seelig, 
Löventhal, Dzialoſzynskt, Wiſcher und Oeſtrich a. Berlin, Olchten⸗ 
berg a. Leipzig, Kuttner a. Neutomiſchel, Gerſt a. Bamberg, Urbath 
a. Königsberg i. P., Flſcher a. Töplitz, Förſter a. Bremen, Gute 
kind a. Neutomiſchel, Stiller a. Dresben, Limburg a. Gmünd, 
Muhle a. Hamburg, Hauelfen a. Magdeburg, Sausk a. Fürth, 
Merckſen a. Bremen, Schindler a. Mühlhauſen u. Müller aus 
London, Poſtinſpektor Höler u. Frau a. Poſen, Beamter Eagel⸗ 
hardt a. Koſchmin, Rittergutsbeſ. Somms a. Libartowo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Naumann a. Mikuſzewo, Epner 
a. Qugowint, v. Rlepenhauſen a. Berlin, Generallt. z. D. v. Lettow 
a. Berlin, die Oberſtlt. Biebrach a. Wirſchkowitz u. Reimer a. 


[Feſtgenommener Durch⸗ 


.] Görlitz, Fabrlkbeſitzer Löhnert u. Familte a. Bromberg, Land- 


gerichtsrath Heinrich a. Oſtrowo, Steuerrath Brosdowskt a. Lieanig, 
Ingenieur Julhiet a. Parks, Rittmeiſter v. Rlepenhauſen a. Leos⸗ 
ſchütz, die Majore Materne a. Stralkowo u. Heym a. Wreſchen, 
die Hauptleute v. Ponced a. Altomiſchel u. Gembltzki a. Radenz, 
gran v. Maſſow u. Familie a. Militſch, die Banklers Heimann u. 

otocky a. Berlin, die Kaufleute Jaffé, Hoffmann, Sauerwald 
u. Senger a. Berlin, Treitel a. Breslau, Frau v. Beyerle a. Haa⸗ 
nover. Werkmeiſter a. Bromberg, Beychoffer a. Frankfurt, Bruck 
a. Hamburg u. Windſch a. Leipzig. 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer v. Campe 
u. Frau a. Stettin, v. Mie ecki a. Oporowo, v. Karlowski a. Raſz⸗ 
kowo, Kowalski a. Sarbinowo, Wize a. Dziecmlary, v. Jezewski 
a. Gorzewo, v. Raſzkowskl a. Polen, Beſitzer Maclejowskl a. Polen, 
Baumeiſter Großmann a. Obornik, Frau Schulz u. Tochter a. 
Ciesle, Rath Hahn a. Wongrowitz, die Studenten v. Rewuskt, 
v. Luborackf, d. Slewinski u. v. Twardzickl a. Warſchau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 34) Die Kauf⸗ 
leute Schirmer a. Dresden, Möller a. Arnſtadt i. Th., Zyamund 
u. Sohn a. Breslau, Lemel a. Königsberg, Anbuhl a. Arnswalde, 
Lönne u. Frau a. Coppenberg 1. W. Romocki a. Ruſſ. Polen, 
Meyerriks a. Berlin u. die Frauen Franke u. Schulz a. Stettin, 
prakt. Arzt Dr. Froſt a. Mixſtadt. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Cahn a. 
Poſen, Klahre a. Waldheim i. L., Wilke u. Krebs a. Stettin 
Schmahl a. Wermelskirchen, Stock u. Tochter a. Liegnis, Mühm er 
a. * — un a. Ann, Bürgermeiſter Welje a. Rogaſen 
und Kaufmann Lemme. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Rabe a. Gorkl, Krüger a. Danzig, Mäller a. Gneſen, Krolitomatt 
a. Koſtſchin, Kilian a. Stuttgart, Strauß a. Oberlauningen, von 
Predzynski a. Plawee, Wittig a. A. Treitel a. Breslau, Kuck 
a. Stettin, Deegen u. Lücke a. Berlin, Fgenski a. Logtewick, Pirz 
a. Oppeln, Architekt Gorectt a. Poſen Kataſter⸗Gehllfe Koſch witz 
a. Wernigerode a. Harz, Gutsbeſſtzer Brummer a. Neubochzeit. 

Theodor Jahns Hotel garni. te Kaufleute Katzenellen⸗ 
bogen a. Krotoſchin, Levy, Berliner u. Walter a. Berlin, Magner 
a. Wonarowitz Gerlach a. Stettin, Geometer Rieck a. Rybnſt O. S., 
Verſicherungsinſpektor Hahn a. Magdeburg, Rittergutsbeſ. v. 
Keltſch a. Slomczyce b Stralkowo. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchlus Nr. 165.) Die Kaufl. 
Kotſche a. Leipzig, Nega a. Breslau, Gurowitz a. Budapeſt, Kaczo⸗ 
rowskl a. Wreſchen, Grymczynski a, Nakel, Pias kowski u. Hart⸗ 
mann a. Berlin, Propſt Radziejewski a. Skarbofzewo. - 


Vom Wochenmarkt. 
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auf dem Alten Markte hatten fich auf dem N noch] feine 160 M. — Hafer, per 1000 Kilogramm loko 114—117 M. — 
Kraut . mit Air en 155 verändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 

er 
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für große ausgeſuchte Köpfe 1 M — 
lebend Gewicht wurde im Durchſchnitt von 34—37 Mark bezahlt, 

erkel und e nicht aufgetrieben. Kälber 25 Stück, das 

fund or Bor 30—35 Pf. höchſtens bezahlt worden. 
lebend Gewicht 20—22 Pf., Rinder 
23 = a zahlreich, Geſchäft 
5 ſtand 2 6 1 


ful E. 


8 30—55 5 
128 Perl — 60 har 
Breit obnen 25 117 5 choten 40 bf. 
1 Bund Sbertüben 5-10 Sa 1 Bund rothe 11 5—10 
1 Bund Rettige 5-10 Pf., Pur viel, 1 Körbchen 1 20 
1 Pfd. Weintrauben 60 Pf., 1 Bid. Pflaumen 20 01 1 Pfund 
Aepfel 10—20 . 1 Pfd. aute Birnen 20—25 Pf., 3 Pfd. Preißel⸗ 
beeren 50 Pf., Geflügel knapp, 1 * Gans 3,50 M., 1 ſchwere 
fette Gans 5—5,50 —5,75—6 M., 1 Puthahn 67 Mart, 1 — 
henne 4,50 M., 1 Paar Enten 3—3,50 M., 1 Paar kleine jun 
Dauer 1 bis 120 M., 1 1 85 aroße Ihmere Hühner 2 5 
1 Paar 115 Tauben 60—70 Pf. Die Mandel Ei 5 Pf., 
1 50d. Butter 1—1,80 at — r u 4 


bak Angebot 1 10 
und 3 


albfleiſch 


eſchlinge 3 We., 1 
Ane 60 Pf. bis 1 Paar 
a 2 e und 17 Rinderfüße 70—75 15 1 Paar deraheſchen 

* Paar dergleichen Schweinefüße 30 —35 Bf. 

S a u te — 1 Haſe 1 Paar Rebbübner 
* 8 60 Pf., 1 leichte ig 8,75 

a 1 ſchwerer Puthahn 8—9 M., 1 leichte Gans 
18 fette Gans 5-6 M. 1 Paar ſchwexe 

Enten 8 2 4 a, 1 Baar 01 ühner 11.50 M., 1 Paar große 
ſchwere Hübner 3,50 M., aar junge Tauben San Pf. 
Mandel Eier 75—80 pf, 1 Pfd. Butter 1—1,30 M., ein 
Körbchen Spinat 15 Pf. Gemüſe und allerlei Grünzeug viel und 
zu unveränderten Preiſen. 
Futtermittel. 1 


Dotterkuchen 3,90 —4, 1 wer 1) 


Handel und Tr 
»D Berlin, 26. Okt. Wochenüberſicht der Reihsban 
vom 23. Oktober. Atti 


1 tallb er Beſtand an conrBfäßtgem deutſchen Gelbe und 
f an 60 in Yan oder ausländiſchen en 1 das 55755 


1392 M. berechnet M. 928 309 000 

2) 155 an Reichskaſſen⸗ 
e eee „ 21 277 000 Zun. 616 000 

3) Haute an Noten anderer 
r 1 9 915 000 Abn. 811 000 
95 rn an Wechſeln „ 672 445 000 Abn. 6438 000 

5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
F 4 ” 209 000 Abn. 9 543 000 
6) nd an Effekt 5 8 914 000 Bun. 941 000 
7) Be 3 Aktiven 11 52 120 000 Abn. 2 538 000 

a a. 
das Grundkapital. m 


3 ... M. 120000000 unverändert 
92 Reſervefondds . „ 30 000 000 unverändert 
10) der Betr. der umlaufenden 
; 5 ya K kel iini * „118 707 000 Abn. 28 028 000 
1 e ſon 102 gen Ver⸗ 
bindlichtel r 8 r A ee 29 674 000 
12) die ſo an en Barion) 1425 897 000 
In der heute unter dem Vorfitz des A — der Reichs⸗ 
bank Dr. Koch ſtattgehabten Sitzung des Centralausſchuſſes der 
Reichsbank wurde von dem Vorſitzenden über den Stand der 
En mitgetheilt, daß wegen der ſtarken in letzter Zeit erfolgten 
ückflüſſe und wegen der ſtetigen Zunahme des Goldvorrathes 
* Aenderung des Bankzinsſatzes 4 in Ausficht zu nehmen 
kt Schließlich wurde der Roſtocker 3 prozentigen Stadtanleihe 
> era von fünf Millionen Mark die Lombardfähigkeit bes 


Marktberichte. 


* Werl in, 26. Dit. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
rich! der ſtädtiſchen e über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bufubren gut. Sede ſehr flau, ſämmtliche Preiſe ae 

td Geflügel: pee reichlich, Geſchält 
Gade Breſſe 3 Zufuhren genügend, 
Geſchäft 1 * e mäßig. — 2457 und Käle 


Unverändert. — Ge nd Sübfr 
Bee Spinat dil dilliger. i Bu 


Ob 
fuhren reichl ich, Geſchöſt kebbaft, 
Blumenkohl theurer. 

Bromberg, 26. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
130-188 Mark, geringe Dualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 165-111 Mart, geringe Qualität unter Notz. Ge 
nach Qualität 95 108 Mart, 1 2 Braugerſte 109 —119 
Erbſen Fatterwaare 110-112 Kochwaare 120—170 Mark. 
Ss: alter nominell, un 102112 M. Spiritus 70er 


Breslau, 25. Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berich 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr., per Dee: un 50 0 


Z. Stettin, 26. Okt. Wetter: Bewölkt. 
R., 115 1 Froſt. Barometer 755 Mm. 
tzen ruhig, Ber 1000 Kilogramm loto 137—141 M., ver Ok⸗ 
— * un ab Olioher⸗ ovember und . 140,50 M. 
Gd., per April-Mat 148 M. Br., 147,50 M. Gd. — Roggen ruhig, 
gi er 1000 Kilogramm loko 120122 20 M per Ottober u. Oktober⸗ 
ovember 118,50 M. Gd., per 228 8 bh deere 119 M. Gd., 
der April⸗Mat 125,50 M. Br., M. Gd. — Gerſte, per 100⁰ 
Filoaramml loko vommerſche 112100 M, Märker 120—150 M., 


8 


5 ＋ 5˙ 
Wind: SSW. 


Heu 1,7 


er 
— 


ſchwommen: 


mit 14 Flotten. — Waſſerſtand 0,40 Meter. 
ana ne Börjenberichte, 
Magdeburg, . Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 77. . 11,25—11,40 
KRorrzuder er!. von 88 Proz. Rend. « 10,75—10,90 
88 eue 10,80 —10,95 
Redpuoputte erel Tas Prozent Rend. 65 8.65 
enz: 
Bropraffinad J 23325— 28,50 
Jem. Nane 5 
e eee eee eee 
eee, a ar 2850 
Tendenz: ruhig. 


bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 1000 
59 — Reaulirungspreiſe: Weizen 140,50 M., Roggen 


Be markt. Weizen 138 —142 M., Roggen 118—12 M 
Gerſte 116—122 M., Hafer * M., Kartoffeln 18— 30 M., 
5— 2,25 M., Sgkrob 23—25 
1 25 t tam tl! ch: Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko ohne 
M. Br., per Oktober 46,25 M. Br., per November⸗ 
und per April⸗Mati 1896 45,75 M. Br. 
Betroleum loks 10,35 M. verzollt per Kaffe mit % Proz. 


Hermann 
ron, 2 
rimm I. 


Heinrich Gatzke VI. 845 leer, Ag 
5 8 XIII, 4458, leer, 0 Wilh. 
BER 1 


ee B it 
EL RH 
4735, Güter, 


Holsflößerei. 
Vom Hafen Brahem 
r Nr. 289 Ernſt⸗ Bromberg für Berlins Volztontor iſt mit 
say, Sateufungen AST DENE: 
leuſt 
Nr. 290 O. . 77 178 für W. Koehne⸗Berlin. 
eißenhöhe, 26. Oktbr. Es find heute von Hier aba 
Vom Hafen: Tour Nr. 272—274 J. Wegner 
Schulitz mit 53 Flotten. Tour Nr. 277 J. Kretſchmer⸗Bromberg 


Nobzucker I. Abbt Tranſit⸗ 

f. a. B. Hamburg per Okt. 10,75 Gd. 10,80 Br. 

5 per Nov.» Dez. 10,8%), Gd. 10,87¼ Br. 

bt. } ver Jan.⸗März 11,15 be3.11,17%, Br. 

dto. gr n ji ‚32 bez. 11, 35 Br. 
Bel 8 t kr ltusberii] Oftob 

au, 28 piritu er er 5le 

51,50 M., 7Cer 31,90 M. Tendenz: niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 28. Okt. Der Kolonlalrath trat heute unter 
dem Vorſitz des Direktors Kayſer zur Seröklelfion zuſammen. 
In der heutigen Sitzung des Kolonlalrathes gab der 
Direktor der Kolonialabtheilung Kayſer eine Ueberſicht der Fort⸗ 
000 [ſchritte auf dem Gebiete des Plantagendaues, des 
Handels, der Miſftonsthätigkett und der Schulen. 
Bel der allgemeinen Etatberathung wurde die Frage der Unter⸗ 
drückung des Sklavenhandels verhandelt, welcher durch den 
Bedarf in Zanftdar und Pemba ſtets neuen Anreiz erhalte. Nach 
Erörterung über die Möglichkeit der Vereinfachung des Rechnungs⸗ 
weſens wurde in die Berathung der einzelnen Etats eingetreten. 
Okt. Bei der Erſatzwahl für die Deputirten⸗ 


wurde der Republikaner Vacher mit 8101 Stimmen gewählt. 
Der Sozialiſt Letang erhielt 7840 Stimmen. 
— — 


Breslau, 28. Okt. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge er⸗ 
klärte der Landwirihſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein 
vorgeſtern bei einem Beſuch der Zuckerfabrik von Guhrau in 
Erwiderung einer Ansprache, daß Dank des lebhaften Intereſſes 
des Kaiſers für alle Zweige der landwirthſchaftlichen 
Produktion und Dank der Maßnahmen der 
Staatsregierung eine beſſere Zukunftauch für 
die Zuckerkuduſtrie zu hoffen ſei. Bei einer Beſichti⸗ 
gung der Molkerei zu Guhrau wies der Miniſter auf die be⸗ 
1 Margarine⸗Geſetzvorlage und die 

Verſchärfung der Veterinärmaßregeln gegen W. 
Schweineſeuche hin. 

Weiſtenfels, 28. Di. Nach näherer Sertftellung find bei dem 
Brande der Riebeckſchen Grube Marta bei Deuben neun 
Perſonen verlelr 90 denen zwei ſchwer und 7 leichtere 
Verletzungen erlitten. 7 Schaden iſt lehr bedeutend. 

trahburg 28. Okt. Das „Elſäſſer A meldetk Mü 
Vergangenen Samſtag fand in der Wohnung ve Reichstags⸗ 
ab geordneten, Rechtsanwalts Preiß, eine Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. Geſtern wurde er auf dem Kolmarer Bahnhof, 
als er von Straßburg zurückkehrte, eingeladen, ſich zum erſten 
Erſten Staaldanwalt zu begeben. Preiß konnte ſich nach einer 
Unterredung mit demſelben wieder entfernen. Preiß ſoll der Be⸗ 
örde verſichert haben, er würde die Angaben des bekannten 

ntervievs im „Kleinen Journal“ berichtigen, bezw. widerrufen 
laſſen und würde demnächſt in einer Verſammlung des Volks⸗ 
vereins eine entſprechende Erklärung abgeben. 
Petersburg, 28. Okt. 


Amte zum Präſidenten des Miniſterkomitees, 
der Gehilfe des Miniſters des Innern, Soremykin, zum 
Vorſitzenden des Ministeriums des Innern ernannt. 


Marktbericht — Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
en, 18. Oktober 1995. 


feine 0352 et, tl. Waare ord. Waare 
pro 10 Kllo 
Weizen 14 M. 40 Pf. M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 
Roggen 11 20 = 11 10 ⸗ - 
11 ee 
afer .— a. . 2 5 ” 
Die Markikommifhen. 


kammer an "Stelle des Sozlaltſten Thlpvter in Montleichn | G 


Der bisherige Miniſter des] 
Innern Durnowo wurde unter Enthebung von ſeinem 


Rh 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 28. Oktober 1895. 


. 
pro 
dchſte 
massen Picpegher 100 10 70 
er I £ 
Hafer |niebrigfier 12| «8 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Okt. 1 Agentur B. Heimann, Boſen.) 
Weizen ermattend Epiritns rubig 63 > 
do. Ottbr. 143 751144 —| Joer loko one Faß 83 3.] 38 40 
do. Mat 150 25/150 75 70er Oktb. 37 40 37 49 
70er Novbr. 37 20 87 20 
a By 70er Dezbr. 87 20) 87 20 
do. Oktbr 119 251119 251 70er Januar — —— — 
do. Mat 125 50 28 5 20er Wal 98 20| 88 80 
Nüböl höher 50er loko ohne Faß 52 990 — — 
do. Oktbr. 46 90 46 & afer 
do. Mat 46 30 45 80 do Oktbr. 117 501117 — 
0 
n ) , * (Bier) —.— 
Berlin, 28. Oktober Schlußkurſe. f N. v. 26 er 
eisen 23 o 148 50 144 25 
ER Era? Se 159 25 150 76 
wogen br o 30 119 — 119 25 
N 125 25 125 75 
eulen. ur 1 13 2 N. v 
1 e Fab. 83 40 
or De Dit 3 49 87 50 
do. 70er Nodbr. ar 87 10 87 10 
bo. 70er Desmbr.. . . . » 37 10 87 20 
bo. aun. — — —— 
do. 70er Mai 2 88 20 38 20 
do. Boer loko o. F 52 90 53 — 
25 N. v 26 
Dt. 5 Reichs⸗Anl. 98 85 221 65 
00 1 2 Ban Anl. 104 10 1 10 N. 4%, Wee 168 201108 30 
ao g. Brent. 100 90 nn 
0 100 90. — — 8 240 60 49 20 
ur 4%, Pentenb 1 105 231105 17] Rombarben 2 4 70 0 
bo. 3%, % do. 103 40 103 10 1 227 300% 20 90 
do. Prob.-Oblig. 101 60001 7. 
Neue of. Stadtaul 1“ 1 751101 75 f 
Oeſterr. Banknoten? 7 — 70 defend i 
Oeſter. Stlberrente 101 10 101 — | 
Oſtpr. Sũdb. E. S. A 97 50, 95 75 Dortm. St. . La. 78 — 178 9) 
MainzLudwigbf. ste) 23119 7 5 89 —1ʃ88 — 


e 
Oder n (6 —IL 0 
ldr. 27 = 8 8 a tte, zur: 146 5˙ 175 50 

1 5 Fabr Union 1.5 — 


5 
er 2 — 25 
89 — ] WVarſchau⸗Wlener 270 - 1277 

7 40 Bed, ax delsgeſell. 165 2 105 


ber] 10 Königs- und Jaurah. 188 95 
108 80 Bochumer Gußftadli7! 1ch 
of. Spritfabrit 5 901178 1 Pr. Conſol. 3% 99 — = u 


Schwar 4.63 
ee: Fredi! 240 4). Diskonto⸗Kommandit 727 40. 


denten 2³⁰ 75. % ‘09. 1, 0 
Rail 3 45 825 Bol. 4% Pfandbr. 100 9.. Gd. 3¼ % Bol. 
Stettin, 28 


. Okt. Tae Nr B. Heimann. Voſen.) 
N. 28. 


—— 4 — —ß 


e 85 75 8; 75 . — 


4% Staatsr. a 9 69 0 

„ Anl.1890 88 1 

erb. 1 19 
Türken Wosſe 


5 ublear 90 
of. Prov. A 8109 10 


Okt. re 40 10 ere; 2 40 
do. Okt.⸗Nybr — 140 £0 5 er € 82 20 
do, Run ann! 148 — 147 8 
Ave ublg 10 40 10 35 

do. Fe 118 500118 50 

do. 85 l⸗Mat 125 125 — 

. Ohr. 45 50 45 2 
45 — 


8 April⸗Mal 44 7 N 
) Betroleum: loko verfeuert Mianse % Boy 


Meteoroloailde be Sener 1888. zu Poſen. 


+ 
— 
a Done? Wimdftile - bebeckt +18 
2 . Ott. b Wen nen 1 59° Cell. 
Am 25. » Würme-Minimum + 10. 
Am 272 Wärme- Werum 15 62° „ 
arm um + 08° » 


Am 27. 
) 522 ſchwach' r Seat (nicht meßbar). 


Waſſe erſtand der Warthe. 
Polen am 5 Oktbr. Ruten 0.28 Meter 
. 2. e dens „28 . 
Se Morgens 928 0 


Druck und Herlag der Hofduchdruckerefl von W. Decker u. Fo. (A. Röſtel) in Boten, — 


au 25 d 
7.40 
18 


— Q2Ü—ͥ—ä— ——— 
— — 


— ram 


